
Auf zur Eröffnung des neuen 

„Schwimmbadcafés“ am 12. Mai

Es ist vollbracht. Unser „Schwimmbadcafé“ erscheint im neuen Glanz. Dank 
der tatkräftigen Unterstützung durch unsere Mitglieder, ehrenamtlichen 
Helfer und unsere Sponsoren ist es uns gelungen, pünktlich zur Eröffnung 
der Schwimmbadsaison unser Versprechen einzulösen.

Das soll am 12. Mai 2012 ab 14 Uhr gefeiert werden. Dazu laden 
wir zu Kaffee und selbstgebackenem Kuchen recht herzlich ein. Unser 
Pfarrer wird das Café segnen. Eine kleine Überraschung in Form eines 
musikalischen Leckerbissens wird auch nicht fehlen. Für die Kinder wird 
eine Hüpfburg aufgebaut sein und auch an die Versorgung mit leckeren 
Steaks und Würstchen vom Grill ist gedacht. Den Abend wollen wir mit 
dem einen oder anderen Getränk und unterhaltsamer Musik ausklingen 
lassen.  

Wer seine „Scheibe“ aus unserer Spendenaktion bewundern möchte, 
sollte sich den 12. Mai auf jeden Fall  in den Kalender eintragen. 

Wir freuen uns auf Euren zahlreichen Besuch!

Euer Schwimmbadverein
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»» Wetterrückblick
März 2012

Ø-Temperatur: +6,76 °C
Regen: 14 l/m²

März 2011
Ø-Temperatur: +3,65 °C
Regen: 12 l/m²

»» Ereignisse
Dienstag, 1. Mai, 9 Uhr

Wanderverein: Maisprung. Überra-
schungswanderung, anschl. gemütli-
ches Beisammensein.
ca. 7 km, Wanderleitung: S. Riese

Sonntag, 20. Mai, 13 Uhr
Rundwanderung mit Einkehr in der 
„Hessischen Schweiz“
ca. 8 km, Wanderleitung: M.+R. Graune

Samstag, 12. Mai, 14 Uhr
Eröffnung des Schimmbad-Cafés 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

»» Impressum
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Hinweis
Das HeimatStudio stellt mit Ablauf 
des Jahres die Arbeit am Lengenfelder 
Echo ein. Damit das Heft darüberhinaus 
erscheinen kann, werden immer noch 
Nachfolger gesucht. 
Interessenten wenden sich bitte an 
echo@lengenfeld-stein.de.

zum ersten Mal nach der Bildung der Land-
gemeinde „Südeichsfeld“ begrüße ich Sie 
an dieser Stelle. Ich finde, dass dieser Name 
von einem gewandelten räumlichen Ver-
ständnis in unserer Heimat zeugt.

Früher waren Landkarten und die damit 
verbundenen, recht abstrakten Himmels-
richtungen nicht so verbreitet. Das Eichs-
feld ist daher historisch in „Ober-“ und 
„Unter“-Eichsfeld eingeteilt, wie übrigens 
auch unser Heimatort.

Die Wahl des Namens „Südeichsfeld“ 
zeugt daher von einem gewandelten regi-
onalen Verständnis. Früher wurden Land-
schaften nur zu Fuß erkundet, und da hieß 
„unten“ „bergab“. Heute benutzt man hier-

für zunächst einmal Google Maps und dort 
ist „unten“ nun mal „Süden“.

Daher ist es nur logisch, dass die Land-
gemeinde „Südeichsfeld“ heißt und nicht 
„Obereichsfeld“.

Übrigens bestand in unserer Nachbar-
schaft von 1991 bis 1996 schon einmal eine 
VG „Südeichsfeld“ – zu ihr gehörten u.a. 
Wilbich, Ershausen, Martinfeld und einige 
„Balkan“-Orte, wie man so sagt.

Ich selbst habe den Namen im Jahr 2005 
erstmals benutzt. In einer E-Mail mit Grü-
ßen an eine gewisse JHag in Köln.

Ihnen viel Freude mit diesem Heft!
Stefan Barsuhn, HeimatStudio GbR

»» Liebe Leser,
Auf einen Blick

Informationen des Ortschaftsrats
»» Sitzung vom 18. April 2012

Am Mittwoch, den 18.04.2012 fand die 3. Sit-
zung des Ortschaftsrates statt.

Zu Beginn der Sitzung wurde Herr 
Hans-G. Hildebrand als neues Mitglied des             
Ortschaftsrates durch K.-J. Hardegen per 
Handschlag verpflichtet. 

Es wurde informiert, dass der bestehende 
Pachtvertrag der Gemeindeschänke mit der 
Pächterin per 30.04.2012 ausläuft. Ein An-
trag der Pächterin zur weiteren Vertrags-
verlängerung liegt der Gemeinde nicht vor. 
Aufgrund der aufgetretenen Unstimmigkei-
ten in der Vertragserfüllung bestimmte der 
Ortschaftsrat einstimmig, den Pachtvertrag 
nicht zu verlängern. Die Verwaltung der 
Gemeinde Südeichsfeld wird beauftragt, die 
notwendigen Maßnahmen einzuleiten und 
eine Neuausschreibung zu erwirken.

Der Ortschaftsrat stimmte ebenfalls ein-
stimmig der Beschlussvorlage zu, die Ein-
trittspreise des Schwimmbades und deren 
Öffnungszeiten entsprechend des Vorjah-
res zu belassen.

Hr. Hardegen informierte, dass der 
Schwimmbadverein mit zahlreichen Hel-
fern und viel Engagement in die Schwimm-
badsaison 2012 gestartet ist. Zur Gewähr-
leistung des Badebetriebes wurden per 
01.05.2012 Herr Roland Huke als Rettungs-
schwimmer und Herr Liebsch als Schwimm-
meister eingestellt. Zahlreiche Arbeiten 
werden natürlich auch vom Bauhof der Ge-
meinde erledigt. Die Versorgung der Gäste 
wird durch den Schwimmbadverein sicher-
gestellt. Nun fehlt es nur noch an zahlrei-
chen Gästen und zahlreichen Sonnentagen.

Für die gemeindeeigenen Liegenschaf-
ten Hauptstr. 67 und Unterm Kirchberg 1 
wird nach einem zukunftsfähigen Konzept 
gesucht. Die bisherigen Verwaltungsräu-
me werden seitens der Verwaltung nicht 
benötigt, da die Kämmerei, die Kasse, so-

wie das bisherige Bauamt in den Verwal-
tungsräumen der Ortschaft Katharinenberg 
umgezogen ist. Damit wurden die ersten 
Schritte zur effektiveren Arbeit und Koste-
neinsparung begonnen. Für unsere Bevöl-
kerung in Lengenfeld werden weiterhin das 
Standesamt und das Einwohnermeldeamt 
zur Verfügung stehen. Neben zukünftigen 
Aufgaben im Vereins- und Tourismuswesen 
ist Frau Cordula Thomas auch weiterhin der 
Ansprechpartner vor Ort. Die Sprechstun-
den des Ortschaftsbürgermeisters werden 
durch Aushang bekanntgegeben. 

Nach Prüfung der noch ausstehenden Ar-
beiten und in Abstimmung mit den Hand-
werkern werden die Bautätigkeiten in den 
nächsten Tagen am DGH/Saal fortgesetzt. 
Leider konnte bisher noch kein Termin zur 
Fertigstellung benannt werden. 

Die Bautätigkeiten im Unterland werden 
am Montag, den 23.04.2012 wieder aufge-
nommen. Vom Schlossweg bis zur Goldgas-
se ist eine Vollsperrung bis zum Bauende 
erforderlich. Die innerörtliche Umleitung 
für den Busverkehr und den Anliegerver-
kehr erfolgt über die Schulstraße und den 
Schlossweg in beide Richtungen. Bauende 
wird der 30.07.2012 sein. Das Straßenbau-
amt beabsichtigt die grundhafte Erneue-
rung der Hauptstraße bis zur Goldgasse (ge-
samte Straßenbreite) und trägt hierbei alle 
Leistungen für den Straßenbau. 

Seitens des Zweckverbandes Wasserver-
sorgung und Abwasser (WAZ) sind für Bau-
abschnitt des Schmutzwasserkanals von der 
Goldgasse bis zum Viadukt in den Jahren 
2013/2014 ca. 100.000 Euro Fördermittel 
vorgesehen.

OR Heinz Ruhland und Vereinsvorsitzen-
der Walter Schröder informierten zum be-
vorstehenden Jubiläum „90 Jahre Fußball in 
Lengenfeld unterm Stein“. Es findet statt in 
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der Zeit vom 15.06. bis 24.06.2012. Der Bgm. 
Herr Henning und K.-Josef Hardegen ver-
sprachen Unterstützung zum Fest. Auch zu 
den angedachten investiven Vorhaben des 
Sportvereins hat man sich mit der Gemein-
de sachlich verständigt.

Für die Sicherheit unserer Kinder und zur 
Verbesserung der Parkplatzsituation wurde 
zum 17.03.2012 der Parkplatz am Kinder-
garten durch den Bauhof der Gemeinde fer-
tig gestellt. Die Nutzung ist ausschließlich 
für Fahrzeuge der Kindergarteneltern und 
deren Angestellte vorgesehen. 

Weitere Informa-
tionen zum aktuel-
len Ortsgeschehen 
der Landgemeinde 
wurden vom  Bür-
germeister Herrn 
Henning gegeben. 

Der Ortschaftsrat 
(OR) bedankt sich 
für seine Teilnah-
me und den regen 
Informationsaus-
tausch.

Karl-Josef Hardegen, 
OS-Bürgermeister

– Anzeige –

Klassensieger kommt aus Lengenfeld
»» Wirtschaftsjunioren zeichnen Schüler des Gymnasiums aus

Gerade junge Schüler für wirtschaftliche 
Themen zu begeistern, ist oftmals schwie-
rig. Doch das haben sich die Wirtschaftsju-
nioren des Unstrut-Hainich-Kreises als Ziel 
gesetzt. „Es ist sehr wichtig junge Menschen 
für unsere Region zu begeistern, denn sie 
sind die Lieferanten, Führungskräfte und 
Kunden von morgen“, weiß Frank Lau-
schus, Vorsitzender der Wirtschaftsjunio-
ren Unstrut-Hainich e. V. zu berichten.    

Deshalb veranstalteten sie in den vergan-
genen Monaten erstmalig mit den neunten 
Klassen der Gymnasien des Unstrut-Hai-
nich-Kreises ein Quiz „Wirtschaftswissen 
im Wettbewerb“, in dem es um wirtschaftli-

che Belange ging. Der Wettbewerb fand im 
gesamten Bundesgebiet statt. Dazu wurden 
von den Wirtschaftsjunioren Deutschland 
30 Fragen zu Themengebieten wie Ausbil-
dung, Existenzgründung, Wirtschaft/Inter-
nationales sowie Gesellschaft und Politik 
gestellt. Diese Fragen galt es, nun richtig zu 
beantworten. 

Im Unstrut-Hainich-Kreis nahmen ins-
gesamt 283 Schüler aus 15 Klassen teil. Die 
beste Klasse (und somit Klassensieger) kam 
aus Lengenfeld unterm Stein. Die Klasse 9a 
des Käthe-Kollwitz-Gymnasiums konnte 
sich diesen Titel sichern. Für diese Leistung 
bekamen die Schüler einen Gutschein für 

einen Wandertag im Hainich mit geführ-
ter Wanderung. „Eigentlich bin ich davon 
ausgegangen, dass die Schüler gewinnen, 
denn sie sind eine besondere Klasse, die 
Klasse betreibt als Schülerfirma unseren 
Schulkiosk. Daher müssen sie sich mit wirt-
schaftlichen Belangen auskennen“, so Bodo 
Fuhlrott, unterrichtender Lehrer am Len-
genfelder Gymnasium.   

Doch noch weitere Preisträger kamen aus 
Lengenfeld. So erreichte Eva Stützer (9b) 
den zweiten und Christian Hölke (ebenfalls 
9b) dritten Platz auf Kreisebene. Auch sie 
erhielten eine Auszeichnung.

Adrian Volkmar

Mit vereinten Kräften zu neuem Klassenraum
»» Klasse 8a renoviert eigenen Raum

Der Wunsch, einen modernisierten Klassen-
raum zu haben, stand bei der Klasse 8a des 
Lengenfelder Käthe-Kollwitz-Gymnasiums 
schon lange auf dem Plan. Schon seit über 
einem halben Jahr sollte dieses Vorhaben in 
die Tat umgesetzt werden. 

Doch bevor mit den eigentlichen Reno-
vierungsarbeiten begonnen werden konnte, 
mussten erst einmal Ideen für verschiedene 
Farben und Motive gesammelt werden. Die-
se wurden in einer Kreativwerkstatt unter 
der Leitung von Anette Groß und Klassen-
lehrerin Daniela Vogt zusammengetragen. 

Am Freitag, 2. März, begann die Klasse 8a 
mit der Umsetzung ihres Vorhabens nach 

Unterrichtsschluss. Tatkräftige Unterstüt-
zung fanden die Schüler bei ihren Eltern 
sowie bei ihrer Klassenlehrerin. Mit vielen 
fleißigen Helfern ging es schließlich ans 
Werk, denn es galt ein Ziel zu erreichen, 
Samstagmittag wollten alle Schüler ge-
meinsam sagen können: „Endlich haben wir 
einen neuen Klassenraum“. Dies war dann 
auch der Fall, nachdem alle Maler- und Rei-
nigungsarbeiten beendet waren. 

Es entstand ein Klassenraum, in dem sich 
die Schüler einerseits wohlfühlen können, 
andererseits aber auch immer wieder neue 
Ideen und Anregungen für den Unterricht 
finden. „Alle Beteiligten hatten sehr viel 

Spaß daran, Schüler und Eltern bewiesen 
gleichermaßen ihr Können und starken Zu-
sammenhalt“, weiß Klassenlehrerin Daniela 
Vogt zu berichten.

Recht herzlichen Dank sprach die ge-
samte Klasse dem Förderverein des Käthe-
Kollwitz-Gymnasiums, dem Schulträger des 
Unstrut-Hainich-Kreises sowie den Eltern 
für die finanzielle Unterstützung aus. Wei-
terhin half Anette Groß, die Wünsche der 
Schüler mit vielen und Ideen und großem 
Geschick umzusetzen.

Adrian Volkmar

»» Kunstaustellung mit Werken von Josef Richwien und Anneliese Blacha
Am Sonntag,  dem  15. April 2012 wird um 
15:00 Uhr in der Creativo Galerie in Bils-
hausen eine Ausstellung vom Lengenfelder 
Künstler Josef Richwien und seiner Tochter 
Anneliese Blacha eröffnet. Die Ausstellung 
wird danach bis Pfingsmontag auf Anmel-
dung zu besichtigen sein.

Die Autorin und Malerin Anneliese Blacha  
stellt ihre Bilder und Bücher in zwei Räu-
men der Galerie aus. In diesem Jahr würde 
ihr Vater der Kirchenmaler Josef Richwien  
100 Jahre alt. Zu diesem Anlass werden in 
einem dritten Raum der Galerie ebenfalls 
einige seiner Bilder ausgestellt. 

Der Abschluss der Ausstellung, die Finis-
sage, wird am Pfingstmontag, dem 28. Mai 
2012, um 15:00 Uhr stattfinden.

Pressemitteilung der Creativo Initiativgruppe

Am Freitag, dem 18.05.2012 (Tag nach Chris-
ti Himmelfahrt) bleiben alle Dienststellen 
der Gemeinde Südeichfeld geschlossen.

»» Mitteilung der Gemeinde
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Am 16.03.2012 verabschiedeten wir in einer 
Feierstunde Frau Margret Arnold, die seit 
1993 in unserem St. Franziskus Kindergar-
ten Leiterin war, in den Ruhestand.

Zu diesem Anlass versammelten sich 
alle Kinder, Mitarbeiter und Vertreter des 
öffentlichen Lebens im Kindergarten, um 
Danke zu sagen. Als Überraschung hatten 
die Kinder ein kleines Programm eingeübt.

Auch Herr Pfarrer Bolle, unser Geschäfts-
führer Herr Bergmann, der Ortschaftsbür-
germeister Herr Hardegen sowie die El-
ternvertreter, Frau Bode und Herr Grimm, 
bedankten sich für die gute Zusammenar-
beit. 

Während ihrer Tätigkeit als Leiterin galt 
ihre Aufmerksamkeit dem Wohl der ihr an-
vertrauten Kinder.

1999 wechselte die Trägerschaft und wir 
wurden eine kirchliche Einrichtung. Ihr 

war es wichtig, die Kinder an den Glauben 
und das kirchliche Leben in der Gemeinde 
heranzuführen.

Immer war sie für neue Wege offen. Stolz 
sind wir auf die Mitgestaltung und Umset-

zung des Thüringer Bildungsplanes. Ebenso 
groß war ihr Einsatz, dass unser Kindergar-
ten eine integrative Einrichtung wurde.

Wir können auf gemeinsame Sommerfes-
te und andere schöne Erlebnisse zurückbli-
cken. Bei allen Höhen und Tiefen in dieser 
Zeit stand unsere Leiterin immer zu ihrem 
Team. Gern haben wir mit ihr zusammen 
gearbeitet.

Für den Ruhestand wünschen wir Ge-
sundheit, Zeit für die Familie und andere 
schöne Dinge. „Behalte deinen Humor und dei-
ne optimistische Ausstrahlung!“

Ab April ist Frau Marion Richwien Leite-
rin unseres Kindergartens. Ihr wünschen 

wir viel Kraft und Freude für die bevorste-
henden Aufgaben.

Die Mitarbeiter des Kindergartens  
in Lengenfeld unterm Stein

Wir sagen „Danke“
»» Margret Arnold wurde in den Ruhestand verabschiedet

– 
An

ze
ig

e 
–

©
 Foto: privat
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Kabarett mit „Kalter Kaffee – schwarz“ am 16. Mai auf Schloss Bischofstein 

„Kalter Kaffee“ ist ein Emporkömmling des 
wohl musikalischsten Bundeslandes, näm-
lich Thüringen. Björn kommt aus dem Raum 
Bad Salzungen und Tilo aus dem Raum Hild-
burghausen. Getroffen haben sich beide im 
schönen und Inspiration labenden Erfurt, 
quasi sozusagen in der Mitte.

Kalter Kaffee: Wer mal richtig durch-
trainierte Lachmuskelbäuche bewundern 
möchte, der ist bei Kalter Kaffee genau rich-
tig. Das Erfurter Duo an Gitarre und Klavier 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, die immer 
fetter werdende Gesellschaft wenigstens 
in einem Bereich des Körpers fit zu halten. 
Dazu feuern sie eine geradezu unmensch-
liche Portion guter Laune ins Publikum ab, 

was auch nur jeglichen Anschein an Lan-
geweile verwirft. Mehrere Kabarettbühnen 
des Landes greifen bereits auf ihre Texte 
zurück. Ende letzten Jahres erschien das 
zweite Album „Hochpolitisch“. 

Zum Programm: Kalter Kaffee singen und 
inszenieren ihre Lieder in ganzer jugendli-

cher Frische. So geht es beispielsweise um 
die „Gescheiterte Existenz“, romantische 
Wadenkrämpfe, einen negativen Schwan-
gerschaftstest, die Bundeswehr oder Sitz-
riesen im Kino. Virtuoses Instrumental-
spiel, hochwertige detailgefeilte Texte und 
jede Menge Gesichtsfasching reichen sich 
dabei die Hände. In jedem Song lauert eine 
gehörige Portion Ironie, welche die Künst-
ler nicht selten an sich selbst richten. Als 
Schmankerl warten witzige Choreografien 
und kleine Gedichte zwischendurch.

Kartenbestellungen notwendig: 
Peter Kaufhold: 036027-71000 
od. Dr. Eberhard Scharf: 036027-70414

Peter Kaufhold, Vorsitzender LCV

„Wie sieht‘s aus, ist morgen Abend Osterfeu-
er?“, fragte Pfarrer Bolle in der Osternacht. 
Die Feuerwehrmänner, die diese Tradition 
seit langem am Leben erhalten, nickten 
eifrig. Erst am Karsamstagmorgen hatten 
sie das Holz, das verschiedene Bürger von 
Lengenfeld in den Wochen zuvor dort hin-
gebracht hatten, mit einem Gabelstapler 
aufgeschichtet. Zwar hatte sich das Wetter 
in den letzten Tagen ganz apriltypisch nicht 
von seiner besten Seite gezeigt, doch am 
Sonntag erfreute uns sogar die Sonne das 

eine oder andere Mal. Zum Abend hin wur-
de es dann kühler, doch der Regen blieb aus.

So wurde das Feuer, welches dieses Jahr 
ein wenig größer als in den letzten Jahren 
war, gegen 20 Uhr entzündet. Zuerst schie-
nen nicht viele Menschen kommen zu wol-
len, doch als es dämmerte und schließlich 
dunkel wurde, trudelten immer mehr ein. 

Gestärkt wurde sich mit einer Bratwurst 
von der Fleischerei Lorenz und mit alkoho-
lischen und nicht-alkoholischen Getränken. 
Zum ersten Mal wurde auch Glühwein ver-
kauft, um die Kälte 

ein wenig aus dem Körper zu vertreiben. 
Dieser wurde gut angenommen und die 
mühsam zusammen gesuchten Flaschen – 
schließlich ist zu Ostern nicht unbedingt 
die Saison für Glühwein – wurden schließ-
lich leer. So entstand schnell eine friedliche 
Stimmung am lodernden Feuer bei guter 
Musik.

Und als die Feuerwehr mit ihrem Einsatz-
auto gegen 1 Uhr abrückte, konnten sie die 
Letzten vom Feuer nicht vertreiben.

MIchaela Hildebrand

Das Osterfeuer 2012 – ein voller Erfolg

In letzter Zeit wurde ich in Gesprächen mit 
älteren Bürgern unserer Gemeinde mit Fra-
gen konfrontiert, welche die Bestattungs-
kultur auf unserem Friedhof betrifft. Es 
haben mich ältere Bürger angesprochen, 
die sich Sorgen um ihr Begräbnis und die 
30-jährige Pflege ihrer Grabstätte machen. 
Es gibt schließlich Menschen, die keine An-
gehörigen haben, welche sich dreißig Jahre 
um die Grabstätte kümmern können. Auch 
gibt es Menschen, welche die Finanzkraft 
für einen nicht billigen Grabstein aufbrin-
gen können.

Gott Dank gibt es ja seit einigen Jahren 
die Urnenbestattung auf unserem Friedhof, 
was vor Jahrzehnten noch nicht möglich 
war. In Städten und Nachbargemeinden 
gibt es inzwischen die Bestattungsweise auf 
dem grünen Rasen, wo zum Gedenken an 
den Verstorbenen ein kleiner Gedenkstein 
oder eine Gedenkplatte aufgestellt wird. Es 
ist dann eine Rasenfläche vorhanden, die 
von der Friedhofsverwaltung gepflegt und 
gemäht wird. Zu besonderen Gedenktagen 
kann man dann auch ein Blumengebinde 
am Gedenkstein niederlegen. Eine ent-
sprechende Fläche wäre auch auf unserem 
Friedhof vorhanden. Lobenswert muss ich 
ja erwähnen, auf unserem Friedhof hat sich 

in den letzten Jah-
ren viel Gutes getan, 
sodass er einen wür-
digen Eindruck hin-
terlässt.

Vielleicht sollte 
sich der neue Ort-
schaftsrat bzw. der 
Gemeinderat mal 
mit diesem Thema 
beschäftigen. Mich 
haben jedenfalls 
einige ältere Men-
schen angesprochen 
und den Wunsch ge-
äußert: „Willi, dü 
künntst dach mo 
im ‚Echo‘ äbber diss 
Thema geschriebe!“ 
Diesem Wunsch 
habe ich hiermit 
gern entsprochen 
und wünsche dem 
Thema entspre-
chend eine sach-
liche und würdige 
Diskussion.

Euer Senior, Willi 
Tasch

Friedhofsgespräche

– Anzeige –
©

 Foto: privat
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
ehemaligen Puppenfabrik, liebe Freunde!

Mit der Firma Döring fahren wir am Mitt-
woch, den 20.06.2012 zur Burg Eltz und 
nach Cochem.

Die Abfahrtszeiten werden noch bekannt-
gegeben.

Fahrtverlauf: Fahrt über Gießen – Wetz-
lar – Limburg – Koblenz – Polch – Münster 
– Maifeld

10.30 Uhr: Burg Eltz – Fußweg bzw. Fahrt 
mit dem Kleinbus (ca. 1 Euro)

11.00 Uhr: Burg Eltz - Führung durch die 
Burg und Besuch in der Schatzkammer

12.00 Uhr: Möglichkeit zum Mittagessen 
im Burgenrestaurant

13.30 Uhr: Weiterfahrt entlang der Mosel 
nach Cochem

14.15 Uhr: Cochem – individueller Auf-
enthalt. (15.30 – 16.30 Uhr Möglichkeit zur 
Schiffsrundfahrt; 10 €/Pers.)

16.45 Uhr: Rückfahrt ab Cochem
21.30 Uhr: Ankunft in Lengenfeld unterm 

Stein

Der Preis pro Person beträgt 36 € (Eintritt 
und Führung Burg Eltz). Mindestbeteili-
gung 35 Personen.

Wir bitten um Anmeldung und Anzah-
lung von 15 € bis zum 05.06.2012 bei:

Frau Maria Hosbach, Hauptstraße 16, 
Hildebrandshausen, Tel: 70423 oder Frau 
Waltraud Rodekirch, Keudelsgasse 8, Len-
genfeld u. Stein, Tel: 70135.

Maria Hosbach

Tagesfahrt der ehemaligen Puppenfabrik-Belegschaft

Ein Wort zum ehemaligen Bahnhofshotel
Die Rückseite des „Lengenfelder Echos“ 
vom Monat April hat mich sehr erfreut, 
mein Herz frohgestimmt und etwas höher 
schlagen lassen. Das historische Bild des 
Monats zeigt das Hotel zum Bahnhof des 
damaligen Besitzers Wilhelm Rautz. Das 
Foto aus den 1930er Jahren ist wirklich ein 
Schmuckstück, worauf die damalige Gene-
ration stolz sein konnte. 

Leider wurde der Besitzer dieses schönen 
Hauses bei der ersten Zwangsaussiedlung 
– mit dem Namen Ungeziefer – bei Nacht 
und Nebel im Jahre 1952 aus seiner Heimat 
vertrieben. Bis zu diesem Zeitpunkt war 
dieses Haus unter der Leitung von Wilhelm 
Rautz ein herrliches Hotel und einladende 
Gaststätte. Außerdem ereilte diese Zwangs-
aussiedlung noch zwei Gastwirte unseres 
Dorfes. Nach dieser Zeit wurde das Gebäude 
zeitweilig als Kinderkrippe der Gemeinde 
Lengenfeld unterm Stein genutzt. Später 
wurde die Kinderkrippe am Schloßweg ein-
gerichtet. Das ehemalige Gasthaus wurde 
dann als Wohnraum vermietet. 

Übrigens, als ich im Jahr 1949 in Lengen-
feld heimisch wurde, konnte man in un-
serem Dorf noch in sechs Gaststätten sein 
Bierchen trinken. Unsere Jugend wird heu-
te kaum noch wissen, wo diese sechs Gast-
stätten waren. Heute steht das ehemalige 
Prachtstück, ehemals „Hotel zum Bahnhof“ 
leer und unbewohnt. Der hässliche, baufäl-
lige Anblick passt nicht in unser schönes 
und sauberes Dorf. Schon der Kontrast zum 
sauberen Bahnhofsgelände und Kanonen-
bahnstrecke erscheint wie der Gegensatz 
zwischen Tag und Nacht. Auch alle anderen 
blitzsauberen Häuser der Bahnhofstraße 
lassen das Gebäude noch negativer erschei-
nen. Für die vielen Besucher der Kanonen-
bahn – im Vorjahr waren es 33.000 – ist dies 
eine negative Antiwerbung für unser Dorf. 

Wer ist eigentlich der Eigentümer dieses 
Hauses? Der Volksmund weiß, es sei an ei-
nen ausländischen Besitzer veräußert wor-
den. Doch ein deutsches Sprichwort heißt 
auch: „Eigentum verpflichtet.“ Dies sollte 
unsere Gemeinde dem neuen Eigentümer 

mal ans Herz legen. Ein Thema, welches am 
Biertisch und Gesellschaften oft diskutiert 
wird. Eine Antwort amtlicherseits wäre gut 
für unsere Bürger.

Willi Tasch
Nachtrag:

In der April-Ausgabe fragten wir unsere 
Leserinnen und Leser, ob die beiden weib-
lichen Personen, welche auf der histori-
schen Fotografie des Bahnhofshotels mit 
abgebildet waren, namentlich näher be-
stimmt werden können. Daraufhin meldete 
sich Frau Rosemarie Brandt bei der Redak-
tion und gab folgenden Hinweis: „Bei der 
rechten Person handelt es sich im Elfriede 
Spring, links im Bild ist Melitta Rautz zu 
sehen – die Tochter des Pächter-Ehepaars 
Rautz. Beide Frauen waren eng miteinander 
befreundet.“ Für diese Auskunft bedanken 
wir uns ganz herzlich bei Frau Brandt. 

Redaktion
Bilder unten:

links: Bahnhofshotel um 1915,
rechts: „Bahnhofshotel“ im Frühjahr 2010. ©

 Fotos: Archiv H
eim

atStudio
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Lengenfeld unterm Stein
Im gut gefüllten Vereinsraum des Feuer-
wehrhauses konnte Vereinsvorsitzender 
und Wehrführer Hubert Steinwachs 39 Ka-
meraden begrüßen.

Als Gäste konnten ebenfalls begrüßt 
werden: Der Landrat des Unstrut-Hainich-
Kreises, Herr Harald Zanker, der Kreisb-
randinspektor, Kamerad Lutz Rösener, der 
Ortschaftsbürgermeister, Herr Karl-Josef 
Hardegen sowie Herr Werner Drößler als 
Mitarbeiter des Bauordnungsamtes der Ge-
meinde Südeichsfeld.

Zu Beginn der Ausführung gedachten die 
Kameraden aller Verstorbenen Feuerwehr-
kameraden in Form einer Schweigeminute, 
in besonderer Weise der 2 Kameraden, die 
im Berichtsjahr 2011 auf ihrem letzten Weg 
begleitet wurden, Werner Daniel und Gün-
ter Hartmann, mit dem Versprechen, das 
Gedenken an sie ehrend zu bewahren.

Zurzeit setzt sich die Struktur der Feuer-
wehr wie folgt zusammen:

•	 Einsatzabteilung: 27 Mitglieder
•	 Alters- und Ehrenabteilung: 11 Mit-

glieder 
•	 passive Abteilung:   5 Mitglieder
•	 Jugendfeuerwehr:   5 Mitglieder
Im Verlauf der Ausführungen konnte 

über vielfältigste Ereignisse im Vereinsle-
ben, über die Einsatzabteilung sowie über 
die Jugendfeuerwehr berichtet werden.

So vom Durchführen des Osterfeuers, der 
Floriansmesse in Hildebrandshausen, bis 
hin zu Jubiläen anderer Feuerwehrvereine.

Unterstützung gaben die Feuerwehrka-
meraden in der Gemeinde bei der Säube-
rung des Schwimmbades und bei der Ab-
sicherung des Kanonenbahnlaufes. Auch 
wurden unsere jährlichen Prozessionen ab-
gesichert sowie die Verkehrssicherung zu 
sportlichen Ereignissen.

Um so manches Vorhaben das Jahr über 
zu organisieren und abzusichern, traf sich 
der Vorstand im Berichtsjahr zu neun Bera-
tungen.

Die Sirene ertönte im Jahr 2011 acht Mal 
zu Alarmeinsätzen.

•	 Sie begannen am 06.02.2011 mit 
Windbruch und umgestürztem Baum 
auf der Straße nach Struth

•	 31.05.2011: Auspumpen eines Kellers
•	 05.06.2011: Garagenbrand in Hilde-

brandshausen
•	 2 Einsätze am 11.09.2011 bei einem 

Hochwasser im Mitteldorf
•	 sowie 3 Fehlalarme im Pflegeheim 

Kloster Zella
Einsätze , welcher Art auch immer, kön-

nen nur durch ein gewisses Maß an Ausbil-
dung und Schulung sicher gefahren wer-
den. So kann man allen Kameraden nur 
Danke sagen, die an den angegebenen Schu-

lungen – sei es in den eigenen Reihen oder 
vom Landkreis – teilnehmen.

Ob es die Ausbildung der Atemschutz-
geräteträger, die Weiterbildung von Anna 
Ruhland und David Dietrich zum Truppen-
mann, die Ausbildung im Umgang mit der 

Absturzsicherung, das Üben zum Bereichs-
ausscheid, die Ausbildung im Umgang mit 
Gas, die Schulung in Sachen Verkehrsrecht 
oder das Heranführen unseres Nachwuch-

ses an den Feuerwehrdienst war. An dieser 
70-stündigen Ausbildung nahmen Peter 
Steinwachs, Raphael Hildebrand und Lean-
der Niltop teil.

Den sicheren Umgang mit dem Lösch-
fahrzeug LF 10/6 übten Andreas Daniel und 

Marco Lorenz beim Fahrsicherheitstraining 
in Nora.

Im Berichtsjahr wurden so – alles in allem 
– durch die Feuerwehrkameraden für das 
Gemeinwohl 990 Stunden geleistet, sowie 
Werte in Höhe von 1.575 € geschaffen.

Man kann allen Kameradinnen und Ka-
meraden, die sich immer wieder für Aus- 
und Weiterbildung, Pflege und Wartung, 
sei es an den Fahrzeugen, der Ausrüstung, 
den Geräten und der Technik, der Einrich-
tung im und um das Feuerehrhaus bis hin 
zur Schutzhütte einsetzen, immer wieder 
Danke sagen.

Für dieses Jahr wünschen sich die Kame-
raden wenig Einsätze, allen Verantwortli-
chen der Gemeinde eine glückliche Hand 
beim Formen der Landgemeinde, speziell 
im Umgang mit den Feuerwehrleuten.

Den Feuerwehrkameraden nach jedem 
Einsatz wieder eine gesunde Rückkehr ins 
Feuerwehrhaus.

Nachdem der Jugendfeuerwehrwart, Herr 
Thomas Ruhland, über die Arbeit mit der 
Jugendfeuerwehr berichtete, kannte auch 
der Kassenwart, Kamerad Karl-Heinz Arend 
und der Vereinsvorstand durch die Kassen-
prüfer entlastet werden.

Dank galt auch dem Kameraden Thomas 
Ruhland, der in aufopferungsvoller Weise 
seit 1995 die Arbeit als Jugendfeuerwehr-
wart wahrnahm, mit dem Erfolg immer 
wieder Jugendliche durch seine Ausbildung 
in die Einsatzabteilung zu führen. In diesem 
Punkt gab es nun einen Wechsel, denn Anna 
Ruhland erklärte sich bereit, von nun an der 
Jugendfeuerwehr als Jugendfeuerwehrwart 
vorzustehen. Dabei unterstützt sie natür-
lich mit seiner Erfahrung weiterhin ihr Va-
ter Thomas Ruhland. Als Stellvertreter er-
klärte sich David Dietrich bereit

Aus den Händen des Bürgermeisters 
konnte sie ihre Ernennungsurkunde in 
Empfang nehmen.

Befördert zum nächst höheren Dienst-
grad wurden:

Heinrich Ruhland zum Hauptfeuerwehr-
mann

Leander Niltop zum Feuerwehrmann
Peter Steinwachs zum Feuerwehrmann 

und gleichzeitige Aufnahme in die Einsatz-
abteilung

Raphael Hildebrand zum Feuerwehrmann 
und gleichzeitige Aufnahme in die Einsatz-
abteilung.

An dieser Stelle wünschen sich die Feu-
erwehrkameraden, dass sich weiterhin Ju-
gendliche für den Feuerwehrdienst interes-
sieren – schaut doch mal zu und herein!

Das kann man nun – Dank des Kameraden 
Heinrich Ruhland - auch im Internet unter 
www.ffw-lust.de

Hubert Steinwachs, Vorsitzender der FFW

©
 Fotos: Freiw

illlige Feuerw
ehr 
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Erwachen
Ein grauer Schleier umgibt die Welt,

umhüllt sie, hält sie fest.
Dunst steigt auf, die Sonne erhellt,

so manches Einöd und Geäst.

Leise schleicht sich die Starre davon,
gibt die gelähmten Wälder frei.

Grün schimmert in Gebüsch und Kron,
das Leben sehnt sich den Frühling herbei.

Starke Triebe durchbrechen das Erdreich,
strecken ihre Blüten zur Sonne empor.

Raschelnd und wühlend, den Mäusen gleich,
kriecht so manches Getier hervor.

Die Schattenspiele der Äste im Wald
wecken eine mystische Träumerei.

Und frühe Vögel zwitschern schon bald,
sie singen die Geliebte herbei.

Auch das Dorf ergrünt in eiserner Umarmung,
rafft sich auf und richtet sich her.

Erwacht zum Leben mit frischem Schwung
die Begrüßung des Frühlings fällt nicht schwer.

Michaela Hildebrand

©
 Fotos: Oliver Krebs, H

eim
atStudio GbR
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50 Jahre Fußball in Lengenfeld unterm Stein
(Chronik von Walther Fuchs aus dem Jahre 1972)

Ein besonderer Leistungsanstieg begann 
mit dem 12. Juni 1930. An diesem Tage wur-
de das Lebensmittelgeschäft „Gede“ in Len-
genfeld unterm Stein eröffnet. Mit dieser 
Eröffnung trat Friedrich Grawe aus Mesche-
de/Sauerland, ein ganz hervorragender 
Fußballspieler, seine Arbeitsstelle als Ver-
käufer in diesem Geschäft an (siehe Foto). 
Sportfreund Grawe, ein brillanter Techni-
ker, führte nun ein regelmäßiges Training 
ein, das er selbst leitete. Er selbst spielte 
nun Mittelstürmer, und wenn es ein Ver-
teidigungsspiel war, Mittelläufer in unserer 
Mannschaft. Schon einige Wo-
chen später war ein Leistungsan-
stieg und eine bessere Kondition 
spürbar. 
Als dann auf dem großen Schul-
sportfest auf Bischofstein unsere 
I. Mannschaft gegen den Bischof-
steiner SC am 20. August 1930 
antrat, wurde das Spiel mit 7:2 
gewonnen. Ein großer Erfolg für 
unsere Mannschaft war, mit der 
Beendigung der Punktspielserie 
1931, der Vizemeister im Bezirk 
Hülfensberg hinter dem großar-
tigen FC Geismar.
Ein weiterer Höhepunkt bildete 
das Spiel gegen den FC Warburg 
auf Ostern 1932, das nur mit 2:1 
verloren ging. Ebenso wurde 
gegen den FC Eschwege  mit 1:2 
ein recht gutes Ergebnis erzielt. Bei dem 
Rückspiel in Eschwege im Frühjahr 1932 
erlitt unser Torwart auf dem Aschenplatz 
eine sehr schwere Verletzung am Knie. 
Dieser Torwart war unser unvergesslicher 
Sportsfreund Konrad Scharf, den man heu-
te noch zu den besten Torhütern unserer 
Fußballmannschaften in der fünfzigjähri-
gen Fußballgeschichte zählt. Noch heute 
denken viele alte Sportler daran, wie oft er 
durch seine bravourösen Paraden für unse-
re Mannschaft den Sieg errang.
Leider gab es zu dieser Zeit kein Penicillin 
und keine Tetanusspritzen, so dass unser 
Konrad Scharf an den Folgen dieser Verlet-
zung am 17. Juli 1932 verstarb.
Ein besonderes Fußballtalent war unser 
rechter  Halbstürmer Heinrich Müller, der 
schon mit 16 Jahren als bester Jugendspie-
ler in unsere I. Mannschaft berufen wurde. 
Mit seiner Schnelligkeit und seinen Dribbel-
künsten stellte er manche Verteidigung vor 
fast unlösbare Aufgaben und gab manchem 
Torwart mit seinen scharfen Schüssen das 
Nachsehen.
Eine ganz besondere Verstärkung unserer 

I. Mannschaft in diesen Jahren war der Zu-
gang der Sportfreunde Karl-Dietrich Vie-
ring als Torwart und Reinhard Thienken als 
linker Halbstürmer vom SC Bischofstein.
Der allerbeste Spieler, den wir besessen ha-
ben und unserer Mannschaft in den 1930er 
Jahren als Spielerpersönlichkeit das Geprä-
ge gab, war unser Johann Kasperski.
Er kam aus der Reserve von Schalke 04 und 
brachte unserer Mannschaft durch fleißiges 
Training  die derzeitige Taktik und Spielwei-
se der Schalker zu dieser Zeit, wenn auch in 
bescheidenem Maße, bei. Sein Einsatz war 

stets spielentscheidend. Unsere stärksten 
Mannschaften in den 1930er Jahren waren:

I. Mannschaft:
Karl-D. Viering, Peter Hahn, Franz Riese, 
Paul Riese, Michael Kattner, Ernst Eichner, 
Heinrich Riese, Heinrich Müller, Johann 
Kasperski, Reinhard Thienken, Johannes 
Witzel.

Jugendmannschaft:
Albert Hahn, Kurt Hahn, Andreas Riese, 
Andreas Witzel, Walter Höppner, Heinrich 
Müller II, Hugo Hahn, Lorenz Witzel, Bern-
hard Müller, Walther Fuchs, Johannes Men-
ge.
Infolge der Benutzung des Bischofsteiner 
Sportplatzes durch zwei Sportclubs, dem 
Bischofsteiner SC und dem BSC Lengen-
feld unterm Stein, traten immer mehr Ter-
minschwierigkeiten auf. Daher stellte der 
Lengenfelder Fußballclub am 2. Mai 1931 
erneut einen Antrag an die Gemeinde, ei-
nen geeigneten Platz zur Verfügung zu 
stellen. Den Ausbau würden die Fußballer 
selbst übernehmen. Am 9. Mai 1931 fasste 
die Gemeinde folgenden Beschluss. „Einen 
Beschluss über den Antrag des Fußballclubs 

jetzt schon herbeizuführen, erübrigt sich, 
da die Angelegenheit noch nicht genügend 
geklärt ist. Eine Beteiligung der Gemeinde 
bei der Anlegung des in Aussicht genomme-
nen Sportplatzes soll stattfinden und wird 
die Gemeinde zur gegebenen Zeit hier zu 
Stellung nehmen.
Nach dreimonatiger Wartezeit auf die Stel-
lungnahme der Gemeinde stellte der Fuß-
ball -Club am 3.8.1931 wiederum einen An-
trag , die Ausmaße der Turnerwiese, auf der 
schon ein Tor stand, weiter nach Westen zu 
verlegen, um darauf einen Sportplatz aus-

zubauen.
Laut Protokoll vom 15.8.1931 ab 
die Gemeindevertretung folgende 
Erklärung ab: „Zu diesem Antrag 
konnte keine Stellung genommen 
werden, weil der infrage kommen-
de Besitzer des betreffenden Lan-
des nicht erschienen war und der 
anwesende Vorstand des Fußball-
Clubs keine greifbaren Vorschläge 
machen konnte.“
Damit war wieder einmal der Bau 
eines eigenen Sportplatzes ins 
Wasser gefallen. Die Lengenfelder 
mussten weiter auf dem Bischof-
steiner Platz spielen. Eine Eini-
gung mit Herrn Dr. Ripke wurde 
dahingehend erzielt, dass die 
Schulmannschaft am Sonnabend 
und der BSC Lengenfeld unterm 

Stein am Sonntag den Sportplatz für Wett-
spiele benutzten konnte.
Mit der Arbeitslosigkeit in den Krisenjah-
ren 1931 bis 1933 verschlechterte sich auch 
die Finanzlage des Fußballvereins. Mehrere 
Sportler konnten nicht mehr ihren Beitrag 
und viele Zuschauer nicht mehr ihr Ein-
trittsgeld bezahlen. Daher stellte der Fuß-
ballclub den Antrag an die Gemeinde um 
Beihilfe zur Pacht für die Benutzung des 
Sportplatzes Schloss Bischofstein. Erst nach 
nochmaligem Antrag wurde die Angelegen-
heit am 19.1.1932 durch die Gemeindever-
tretung „dahingehend erledigt, die gepach-
tete Wiese unterhalb des Dorfes, welche für 
Sportübungen gepachtet war, zu kündigen 
und die dafür gezahlte Pacht in Höhe von 
50,- Reichsmark dem Sportclub als Beihilfe 
zu überweisen.“
In dieser Not ermäßigte Herr Dr. Ripke in 
großzügiger Weise die Pacht von 120,- RM 
auf 50,- RM und verzichtete mit einem Sch-
reiben vom 15.12.1932 für das Jahr 1933 
vollkommen auf die Pacht.

»» Teil 3 – Zeitraum 1930-1933
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Das Jahr 1933 blätterte mit der Machter-
greifung der Faschisten das traurigste Kapi-
tel des Lengenfelder Fußballsports ein. 
Die Reichstagswahlen vom 5. März 1933 
brachten der Nazipartei nicht den beab-
sichtigten Erfolg. Die Mehrheit des Volkes 
(57 Prozent) stimmten gegen Hitler. Um 
aber trotzdem den Reichstag auszuschalten, 
brauchte Hitler eine Zweidrittelmehrheit. 
Daher erklärte er die 81 kommunistischen 
Reichtagsmandate unter Verfassungsbruch 
für ungültig. Da nun alle bürgerlichen Par-
teien Hitler ihre Stimme gaben, erhielt er 
die Ermächtigung, Reichsgesetze zu dik-
tieren. Aufgrund dieses Ermächtigungs-
gesetzes schalteten die Nazis alle Parteien 
und Organisationen aus, die ihnen in ihrer 
aggressiven Politik 
nicht passten.
Als nun der Vor-
stand unseres Ver-
eins am 10. Juni 
1933 von der Auf-
lösung des FC Geis-
mar und des FC Wil-
bich erfuhr, wurde 
unser Kassenbuch 
dahingehend mit 
Belegen abge-
schlossen, dass nur 
noch 3 Pfennige als 
Bestand vorhanden 
waren.
Am 15. Juni 1933 
war es dann auch 
für unseren Verein 
soweit. An diesem 
Tag hielt ein Auto 
vor der Wohnung 
des Sportfreundes 
Franz Richwien, der damals Kassierer war. 
Die vier Männer in Uniformen, die diesem 
Auto entstiegen und die Wohnung betraten 
waren der derzeitige Ortsgruppenleiter A. 
Wiegand, der Sportkommissar Dr. Krüger, 
der Wachtmeister Stein und ein SS-Offi-
zier. Nachdem der Ortsgruppenleiter ein 
Schreiben des Kreisleiters verlesen hatte, 
erklärten er und Dr. Krüger den „BSC Len-
genfeld unterm Stein 1930 - DJK Winfridia“ 
für aufgelöst. Die Protokollbücher, das Kas-
senbuch, die Kasse mit einem Bestand von 3 
Pfennigen, drei Fußbälle, die unser Ballwart 
Erwin Günter noch holen mußte und unser 
Tischwimpel wurden beschlagnahmt.
Der Schock über das unrechtmäßige Ein-
greifen der Faschisten war bei allen Sport-
lern so überwältigend, dass vorerst niemand 
bereit war unter anderem Namen weiterzu-
spielen. So ging das Jahr ohne Punktspielbe-
trieb zu Ende. Lediglich die Bischofsteiner 
Schulmannschaft, die sich durch Spieler 
unserer 1. Mannschaft verstärkt hatte und 

unsere Jugend- und Schülermannschaft 
trugen Freundschaftsspiele aus, die fast 
ausschließlich gewonnen wurden.
So blieb trotz allem die Begeisterung für 
den Fußballsport aber auch die Frage: „Wie 
soll es nun weitergehen?“
Um nun doch weiterhin organisiert Fußball 
spielen zu können wurde in der am 1. De-
zember 1933 durchgeführten Versammlung 
der Anschluss an den Deutschen Fußball-
verband unter der Bezeichnung „BSC Blau-
Weiß Lengenfeld unterm Stein“ beschlos-
sen. Den Vorsitz übernahm wieder einmal 
dem Fußballsport zuliebe unser Karl Weg-
werth.
So begann mit dem Jahre 1934 noch einmal 
ein reger Punkt- und Freundschaftsspielbe-

trieb. Die beiden erstklassigen Mannschaf-
ten, der FC Diedorf und der FC Geismar 
schafften den Aufstieg in die I. Kreisklasse. 
Der BSC Lengenfeld unterm Stein erreichte 
den dritten Platz im Kreis, im Bezirk Hül-
fensberg den zweiten Platz.
Da nun in Vorbereitung der Faschisten auf 
einen Krieg überall Rüstungsfabriken aus 
dem Boden gestampft und Autobahnen ge-
baut wurden, begann in der Wirtschaft ein 
scheinbarer Aufschwung. Damit fanden die 
Lengenfelder Arbeiter wieder Beschäfti-
gung, hauptsächlich in diesen Rüstungsbe-
trieben. Das hatte zur Folge, dass auch die 
Spieler unserer I. Mannschaft an den meis-
ten Spieltagen nicht mehr zu Hause waren 
und daher in der Mannschaft nicht einge-
setzt werden konnten. Hinzu kam, dass Hit-
ler am 16. März 1935 die Wiedereinführung 
der allgemeinen Wehrpflicht bekanntgab. 
Daher spielte die beste Jugendmannschaft 
der dreißiger Jahre als I. Mannschaft weiter. 
Eine Verstärkung erfuhr diese Mannschaft 

stets dann, wenn die alten Spieler wie Er-
win Günther, Heinrich Müller, Alois Höpp-
ner, Paul Riese, Michael Kattner und Ernst 
Eichner an einigen Sonntagen von ihren 
auswärtigen Arbeitsstellen auf Urlaub zu 
Hause waren.
Noch einmal hervorheben möchte ich auch 
an dieser Stelle die gute Zusammenarbeit 
die wir seit Bestehen unseres Fußball-Clubs, 
aber ganz besonders in den dreißiger Jah-
ren, mit dem Bischofsteiner Sportclub (BSC) 
gepflegt haben. Da die Bischofsteiner Schul-
mannschaft ihre Spiele im Rahmen der 
Schulmeisterschaft nur an den Sonnaben-
den austrug, konnten wir uns gegenseitig 
ergänzen und verstärken. Die besten Spiele 
dieser Zeit waren 1935 gegen Heiligenstadt 

4:2, Mühlhau-
sen 1936 mit 6:1, 
Eschwege 1936 mit 
5:3.
Mit dem Überfall 
auf Polen begann 
am 1. September 
1939 der Zweite 
Weltkrieg. Schon 
bei der Mobilma-
chung und in den 
Tagen bis zum 
Kriegsbeginn wur-
den 69 wehrfähi-
ge Männer und 
Jugendliche, da-
runter natürlich 
alle Spieler der I. 
Mannschaft, ein-
gezogen. Wenn 
auch die Schü-
ler- und Jugend-
mannschaft in den 

Kriegsjahren noch einige Freundschafts-
spiele austrugen, so kam mit der Verkündi-
gung des totalen Kriegs jeglicher Sportbe-
trieb zum Erliegen.
Ruinen, Millionen Tote, Hunger und Elend 
- das war im Jahre 1945 das Ergebnis des 
Hitlerkrieges für das deutsche Volk wie 
auch für die Völker Europas. Für unser Dorf 
brachte er unermessliche Trauer ob der 98 
Toten, unter denen wir auch 29 unserer 
besten Fußballspieler beklagen. Hinzu kam 
noch, dass ein großer Teil als Köperbehin-
derte aus diesem sinnlosen Krieg zurückka-
men. Was hätten diese Sportler nicht alles 
dafür gegeben, um noch einmal auf unse-
rem Sportplatz zu spielen und die Tore für 
unser Lengenfeld unterm Stein zu schießen.

[Fortsetzung folgt]

»» Teil 4 – Zeitraum 1933-1945
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Katholische Pfarrgemeinde – Gottesdienstordnung
»» vom 1. bis 31. Mai 2012 | siehe auch kirche-lengenfeld.de

Dienstag, 1. Mai
Josef der Arbeiter, Arnold
17:00	 LFS Messe an der Grotte (B)

Mittwoch, 2. Mai
Hl. Athanasius, Boris, Sigismund
18:00	 FAU Hl. Messe (A)

Donnerstag, 3. Mai
Hl. Philippus u. Jakobus, Alexander, Viola
17:00	 LFS Hl. Messe im EKH (B) f. Walter 

Witzel u. Angeh.

Freitag, 4. Mai
Hl. Florian, Guido
17:00	 LFS Hl. Messe im EKH (A) zu Ehren 

des Hl. Judas Thadäus
18:00	 HBH Hl. Messe (P)
19:00	 FAU Maiandacht an der Grotte

Samstag, 5. Mai
Hl. Godehard, Sigrid, Jutta
13:00	 LFS Trauung Melanie Mähler u. 

Alexander Reimuth
18:00	 LFS Vorabendmesse (B) f. Paul 

Hedderich u. Angeh.

Sonntag, 6. Mai
5. Sonntag der Osterzeit – Muttertag
Antonia, Gundula
09:00	 HBH Festhochamt zum 

Patronatsfest mit Prozession (B)
10:00	 FAU Hochamt (A) f. Dora u. Alfred 

Bergk u. Angeh.

Montag, 7. Mai
Helga, Gisela
08:00	 FAU Hl. Messe (A) f. verst. Eltern 

Theresia u. Josef Völker u. To. Anna-
Maria Völker

19:00	 LFS Andacht auf der Heide

Dienstag, 8. Mai
08:00	 LFS Rosenkranz
08:30	 LFS Seniorenmesse (B)

Mittwoch, 9. Mai
Beatus, Volkmar
17:00	 LFS Hl. Messe im EKH (P) f. Alois 

u. Anna Ständer, Schwsohn Josef u. 
Eltern

18:00	 FAU Hl. Messe (B) f. August Sieland 
JA u. Verst. Fam. Sieland u. Riese

Donnerstag, 10. Mai
17:00	 LFS Maiandacht an der Grotte (B)
18:00	 HBH Hl. Messe (P)

Freitag, 11. Mai
Gangolf
14:00	 FAU Brautamt (B) Markus u. Silke 

Bolze
17:00	 LFS Hl. Messe im EKH (P)
19:00	 FAU Maiandacht am Mühlweg

Samstag, 12. Mai
Pankratius
14:00	 LFS Dankamt zur Silberhochzeit 

Eva-Maria u. Stephan Ruhland
18:00	 HBH Vorabendmesse (B)

Sonntag, 13. Mai
6. Sonntag der Osterzeit – Bittwallfahrt
Servatius, U.L.F. v. Fatima
08:30	 FAU Hochamt (B) f. Reinhold u. 

Emma Vogt u. Angeh.
10:00	 LFS Floriansmesse (B) f. die verst. 

Kameraden der Feuerwehren

Montag, 14. Mai
Bonifatius, Christian
19:00	 LFS Bittamt (B) f. Alois u. Elisabeth 

Schäfer

Dienstag, 15. Mai
Sophie
19:00	 HBH Bittamt (P)

Mittwoch, 16. Mai
Hl. Johannes Nepomuk
19:00	 FAU Bittamt (A) f. Johannes Bolze, 

Eltern u. Angeh.

Donnerstag, 17. Mai
Christi Himmelfahrt – Walter
09:30	 Wallfahrtsamt im Klüschen Hagis
10:00	 FAU Hochamt (A)

Freitag, 18. Mai
Hl. Johannes, Burkhard, Dietmar, Felix
17:00	 LFS Hl. Messe im EKH (A)
19:00	 FAU Maiandacht an der Trift

Samstag, 19. Mai
Alkuin, Kuno. Ivo
18:00	 FAU Vorabendmesse (B) in 

bestimmter Meinung; f. Rudolf u. 
Cäcilia Anhalt u. To. Anna Kaufhold

Sonntag, 20. Mai
7. Sonnta der Osterzeit – Frauenwallfahrt
Elfriede
10:00	 LFS Messe am Bildstock auf der 

Heide (B)  
4-Wochenamt f. Elisabeth Leister 
4-Wochenamt f. Elisabeth Hardegen 
f. Horst Richwien u. Angeh.; 
f. Josef u. Anna Lorenz u. Schwsohn

Montag, 21. Mai
Hermann, Josef
08:00	 FAU Hl. Messe (A)

Dienstag, 22. Mai
Rita, Emil, Renate
08:00	 LFS Rosenkranz
08:30	 LFS Seniorenmesse (B)
13:30	 FAU Dankamt zur Goldenen 

Hochzeit Erich u. Maria Hesse

Mittwoch, 23. Mai
17:00	 LFS Hl. Messe im EKH(A)

Donnerstag, 24. Mai
Esther, Dagmar,
17:00	 LFS Hl. Messe im EKH (B)

Freitag, 25. Mai
Hl. Gregor, Beda, Maria Magdalena Pazzi, Urban
11:00	 FAU Dankamt zur Goldenen 

Hochzeit Erika u. Helmuth Hopf
18:00	 HBH Hl. Messe (A)
19:00	 FAU Maiandacht an der Grotte

Samstag, 26. Mai
Hl. Philipp Neri, Alwin
13:30	 Dankamt zur Silberhochzeit 

Gerhard u. Pia Fiege (KlosterZella)
18:00	 HBH Vorabendmesse (B) f. Mathilde 

u. Hildegard Bolze

Sonntag, 27. Mai
Pfingsten – Augustinus
08:30	 LFS Hochamt (B) f. Josef Ruhland u. 

Angeh.; f. Peter u. Therasia Hardegen 
u. Angeh.

10:00	 FAU Hochamt zum Heimatfest auf 
dem Sportplatz 
f. Heinz Leister u. verst. Eltern u. 
Schweltern 
f. Rosa u. Wendelin Kaufhold u. 
Angeh.

Montag, 28. Mai
Pfingstmontag
08:30	 HBH Hochamt (B)
10:00	 LFS Hochamt (B) f. Franz u. Julia 

Ernek u. Schwtochter Gisela 
f. Georg u. Marlies Hübenthal u. Leb. 
u. Verst. Fam. Weber

10:01	 FAU Hochamt (A) f. Ludwina, Karl u. 
Reimund Bergener

Dienstag, 29. Mai
Julius
Keine Heilige Messe.

Mittwoch, 30. Mai
Johanna v. Orleans
18:00	 FAU Hl.  Messe (A)

Donnerstag, 31. Mai
Mechtild
17:00	 LFS Hl.Messe im EKH (A)
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13.05.2012 
im Krankenhaus St. Elisabeth
9.00	 Rogate (5. Sonntag nach Ostern) 

Pfr. i.R. Tuschy, Langenhain

17.05.2012
in Großtöpfer
11.00	 Christi Himmelfahrt  

Wie in den vergangenen Jahren 
feiern wir gemeinsam mit der 
hessischen Nachbargemeinde 
Frieda in Gottes freier 
Natur mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein 
am Grill. Es musizieren der 
Posaunenchor Großtöpfer  und 
Männergesangverein Frieda/
Grebendorf.  
Treff zur gemeinsamen Wanderung: 
10.00 Uhr Kirche „Der gute Hirte“ 
Großtöpfer 
Bei Regen findet der Gottesdienst 
um 11.00 Uhr in der Kirche in 
Großtöpfer statt.

27.05.2012 
in Großtöpfer
10.00	 Pfingstsonntag – Konfirmation  

mit Heiligem Abendmahl 
Unsere diesjährige Konfirmandin 
Jacqueline Koch, Großtöpfer

02.06.2012 (Samstag) 
19.00	 Ökumenischer Pilgertag mit 

Taufgedächtnisgottesdienst auf dem 
Hülfensberg

Ablauf
17.00	 Kreuzwegprozession auf den Berg ab 

Geismar (Kreuzweg) 
Wer nicht so gut zu Fuß ist, kann mit 
Fahrdienst hinaufgefahren werden.

18.45 – 19.00  
Begrüßung durch die Patres vom 
Berg

19.00 – 20.00 
Ökumenischer 
Taufgedächtnisgottesdienst 
Musikalische Gestaltung mit den 
Posaunenchören der Region 

20.30 – 21.00 
Lichterprozession mit Segen und 
Sendung 

Wir laden ein zu unseren 
Gemeindeveranstaltungen!

Frauenkreis
mit gemeinsamen Kaffeetrinken im 
Pfarrhaus Großtöpfer. Alle Frauen unserer 
Kirchengemeinde sind wieder herzlich 
eingeladen: am Mittwoch, 16.05.2012, 15.00 
Uhr

Ökumenischer Bibelabend
Zweiter Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Konrad-Martin-Haus, Geismar: 
08.05.2012

Kindernachmittag in Großtöpfer
Frau Ruhland lädt alle Kinder ein am 
Mittwoch, dem 30.05.2012, im Pfarrhaus 
Großtöpfer: 
16.00 - 17.30 Uhr Schlunz-Treff

Ökumenisches Friedensgebet
montags um 19.00 Uhr: 
Mai: Pfarrkirche St. Philippus und St. 
Jakobus, Ershausen
Juni: Pfarrkirche St. Ursula, Geismar

Straßen- und Haussammlung
Vom 01. – 10.06.2012 wird für die kirchliche 
„Arbeit mit Kindern und Jugendlichen“ 
gesammelt. 
Bitte achten Sie auf die Büchsen, 
die wir auch wieder in Geschäften 
aufstellen wollen. Mit jeder Münze ist 
diesem wichtigen Arbeitszweig unserer 
Verkündigung geholfen. Danke!

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr möchten wir wieder zur 
Diamantenen und Eisernen Konfirmation 
der Konfirmationsjahrgänge 1952, 1951 
und 1950 (Diamantene Konfirmation) 
und 1947, 1946, 1945 und zuvor (Eiserne 
Konfirmation)  am Sonntag, dem 
23.09.2012, 10.30 Uhr in die Kirche „Der 
gute Hirte“ Großtöpfer einladen! 
Auch wer in diesen Jahren außerhalb 
unserer Gemeinde konfirmiert wurde, ist 
herzlich zu diesem Fest eingeladen: Bitte 
melden Sie sich im Pfarramt!

Mitfahrmöglichkeit über Gärtnerei 
Müller, Telefon 036082/48330 
Bitte rufen Sie am Vortag an, wenn Sie zum 
Gottesdienst kommen möchten! 

Alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, und 
nichts ist verwerflich, was mit Danksagung 
empfangen wird. – 1. Tim 4,4  
Monatsspruch Mai 2012

Ihr Pfr. Brehm, 
Paradiesweg 2, 37308 Großtöpfer, 
Tel. 036082 - 81780, Fax: 036082 - 40303
E-Mail: johannesbrehm@online.de
http://ev-kirche.lengenfeld-stein.de

Evangelische Kirchengemeinde – Vermeldungen
»» vom 1. bis 31. Mai 2012 | siehe auch: ev-kirche.lengenfeld-stein.de
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[B]ezüglich der Übersetzung der Worte 
„pro multis“ in den Kanongebeten der hei-
ligen Messe [besteht] nach wie vor keine Ei-
nigkeit unter den Bischöfen des deutschen 
Sprachraums[…]. Es droht anscheinend die 
Gefahr, dass bei der bald zu erwartenden 
Veröffentlichung der neuen Ausgabe des 

„Gotteslobs“ einige Teile des deutschen 
Sprachraums bei der Übersetzung „für alle“ 
bleiben wollen, auch wenn die Deutsche Bi-
schofskonferenz sich einig wäre, „für viele“ 
zu schreiben, wie es vom Heiligen Stuhl ge-
wünscht wird.

In den 60er Jahren, als das Römische 
Missale unter der 
V e r a n t w o r t u n g 
der Bischöfe in die 
deutsche Sprache 
zu übertragen war, 
bestand ein exe-
getischer Konsens 
darüber, dass das 
Wort „die vielen“, 
„viele“ in Jes 53,1l 
f. eine hebräische 
Ausdrucksform sei, 
um die Gesamtheit, 
„alle“ zu benennen. 
[…] Dieser exege-
tische Konsens ist 
inzwischen zerbrö-
ckelt; er besteht 
nicht mehr. In der 
deutschen Einheits-
übersetzung der 
Heiligen Schrift 
steht im Abend-
mahlsbericht: „Das 
ist mein Blut, das 
Blut des Bundes, das 
für viele vergossen 
wird“ (Mk 14, 24; 
vgl. Mt 26, 28). Da-
mit wird etwas sehr 
Wichtiges sichtbar: 
Die Wiedergabe von 
„pro multis“ mit 

„für alle“ war keine reine Übersetzung, 
sondern eine Interpretation, die sehr wohl 
begründet war und bleibt, aber doch schon 
Auslegung und mehr als Übersetzung ist.

Diese Verschmelzung von Übersetzung 
und Auslegung gehört in gewisser Hinsicht 
zu den Prinzipien, die unmittelbar nach dem 
Konzil die Übersetzung der liturgischen Bü-
cher in die modernen Sprachen leitete. […] 
So fühlte man sich nicht nur berechtigt, 
sondern geradezu verpflichtet, in die Über-
setzung schon Interpretation einzuschmel-
zen und damit den Weg zu den Menschen 
abzukürzen, deren Herz und Verstand ja 
von diesen Worten erreicht werden sollten.

Bis zu einem gewissen Grad bleibt das 
Prinzip einer inhaltlichen und nicht not-
wendig auch wörtlichen Übersetzung der 
Grundtexte weiterhin berechtigt. Da ich 
die liturgischen Gebete immer wieder in 
verschiedenen Sprachen beten muss, fällt 
mir auf, dass zwischen den verschiedenen 
Übersetzungen manchmal kaum eine Ge-
meinsamkeit zu finden ist und dass der zu-
grundeliegende gemeinsame Text oft nur 
noch von Weitem erkennbar bleibt. Dabei 
sind dann Banalisierungen unterlaufen, die 
wirkliche Verluste bedeuten. So ist mir im 
Lauf der Jahre immer mehr auch persön-
lich deutlich geworden, dass das Prinzip 
der nicht wörtlichen, sondern strukturellen 
Entsprechung als Übersetzungsleitlinie sei-
ne Grenzen hat. Solchen Einsichten folgend 
hat die von der Gottesdienst-Kongregation 
am 28.03.2001 erlassene Übersetzer-Inst-
ruktion Liturgiam authenticam wieder das 
Prinzip der wörtlichen Entsprechung in den 
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„Pro multis - Für viele“
»» Papst Benedikt XVI. zur Frage der Übersetzung des Kelchwortes
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Rubriken
»» Herzlichen Glückwunsch in Lengenfeld

1. Mai
Julitta Mähler (66) – Hauptstraße 121
Joachim Rodekirch (68) – Keudelsgasse 8
2. Mai
Maria Wetter (87) – Hauptstraße 59
4. Mai
Regine Kunz (74) – Am Heinzrain 9
5. Mai
Elfriede Morgenthal (81) – Hauptstraße 105
6. Mai
Gertrud Stützner (77) – Bischofstein 1
8. Mai
Theresia Hagemann (77) – Feldgasse 2
12. Mai
Nikolaus Mähler (68) – Hauptstraße 115
15. Mai
Anni Jungheim (82) – Herrengasse 9
17. Mai
Alfred Hanke (72) – Auf dem Schafhof 18b

19. Mai
Eleonore Mähler (73) – Hauptstraße 31
Johanna Thon (66) – Bahnhofstraße 19
20. Mai
Ingrid Künzer (79) – Bischofstein 1
Hildegunde Morgenthal (77) – Hauptstraße 6
21. Mai
Juliana Hildebrand (86) – Schulstraße 14
23. Mai
Angela Hildebrand (77) – Hauptstraße 93
Hans Stude (69) – Auf dem Schafhof 12
27. Mai
Ingrid Hagemann (69) – Schafhof 7
Maria Müller (74) – Keudelsgasse 4
28. Mai
Ingeborg Bolze (68) – Hauptstraße 52
Friedrich Breidbach (66) – A. d. Schafhof 10b
Margarethe Hahn (68) – Hauptstraße 86

»» Gottesdienste im ZDF
13. Mai (9.30 Uhr – evangelisch)
Bamberg, Landesgartenschau, Open Air
20. Mai (9.30 Uhr – katholisch) 
Mannheim
27. Mai (9.30 Uhr – katholisch)
Hamburg

»» Gebetsanliegen des 
Heiligen Vaters

Allgemeine Gebetsmeinung
Wir beten, dass in der Gesellschaft Initia-
tiven ergriffen werden, die die Rolle der 
Familie schützen und stärken.
Missionsgebetsmeinung
Wir beten, dass Maria, Königin der Welt 
und Stern der Evangelisierung, alle Missi-
onare bei der Verkündigung ihres Sohnes 
Jesus Christus begleitet. 

»» Herzlichen Glückwunsch in Hildebrandshausen
5. Mai
Olga Diete (83) – Hauptstraße 41
13. Mai
Adelheid Müller (89) – Hauptstraße 43

17.Mai
Anita Börner (69) – Hauptstraße 11

Zu den begehrtesten historischen Ansichts-
kartenmotiven gelten in Sammlerkreisen 
jene Abbildungen, die Personen, Gebrauchs-
gegenstände oder Fortbewegungsmittel aus 
früher Zeit zeigen. Ein Beispiel, das diesem 
Motivkreis angehört, ziert die Rückseite der 
vorliegenden Ausgabe.

Wir sehen die obere Bahnhofstraße in 
einer Aufnahme des Lengenfelder Fotogra-
fen Heinrich Hardegen, die in den 1940er 

Jahren entstanden sein könnte. Als mar-
kantestes Gebäude tritt das St.-Elisabeth-
Krankenhaus hervor, welches durch den 
Erweiterungsbau im Jahre 1928 eine be-
trächtliche Vergrößerung erfahren hatte. 
In direkter Nachbarschaft ragt die katholi-
sche Pfarrkirche über dieser Szenerie.

Ein auffälliges Detail, welches eingangs 
Erwähnung fand und die vorliegende Foto-
grafie ungemein aufwertet, ist ein Automo-

bil, das in der Krankenhauseinfahrt geparkt 
wurde. Sollte dieses Fahrzeug, wie von der 
älteren Bevölkerung oft behauptet, dem 
Ärzte-Ehepaar Holldack gehören, kann die 
vorliegende Aufnahme frühestens 1943 ent-
standen sein. In jenem Jahr hatten San. Rat 
Dr. med. Frank Holldack und seine Frau Dr. 
med. Hildegard Holldack ihren Dienst im 
St.-Elisabeth-Krankenhaus angetreten.

Oliver Krebs
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Historisches Bild des Monats
»» Bahnhofstraße und St.-Elisabeth-Krankenhaus um 1940

Pfingsten 2012
Freitag, 25. Mai 2012

19.00 Uhr Eröffnungsandacht an der Grotte
19.30 Uhr Skatturnier im Dorfgemeinschaftshaus
21.30 Uhr Fackelumzug anschließend gemütliches Beisammensein

auf der Terrasse des Dorfgemeinschaftshauses

Samstag, 26. Mai 2012
9.30 Uhr Bolzplatzturnier der G-Jugend

13.30 Uhr Bolzplatzturnier der F-Jugend 
13.30 Uhr Erste gemeinsame Wanderung der Landgemeinde Südeichsfeld

Der Treffpunkt ist am Anger
20.00 Uhr Heimatabend im Saal

mit Beiträgen aus den einzelnen Ortschaften der Landgemeinde Südeichsfeld

Sonntag, 27. Mai 2012
10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Sportplatz, anschließend Frühschoppen 
14.00 Uhr Sportfest auf dem Sportplatz

Montag, 28. Mai 2012
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche, anschließend Frühschoppen auf dem Sportplatz 

und Mittagessen aus der Gulaschkanone
13.00 Uhr Sportfest auf dem Sportplatz

Vordergrund gerückt, ohne natürlich einen 
einseitigen Verbalismus vorzuschreiben.

In diesem Zusammenhang ist vom Heili-
gen Stuhl entschieden worden, dass bei der 
neuen Übersetzung des Missale das Wort 

„pro multis“ als solches übersetzt und nicht 
zugleich schon ausgelegt werden müsse. 
An die Stelle der interpretativen Auslegung 
„für alle“ muss die einfache Übertragung 
„für viele“ treten. Ich darf dabei darauf hin-

weisen, dass sowohl 
bei Matthäus wie bei 
Markus kein Artikel 
steht, also nicht „für 
die vielen“, sondern 
„für viele“. […]

Sie werden fra-
gen: Ist nun Christus 
nicht für alle gestor-
ben? Hat die Kirche 
ihre Lehre verän-
dert? […] Dass Jesus 
Christus als mensch-
gewordener Sohn 
Gottes der Mensch 
für alle Menschen, 

der neue Adam ist, gehört zu den grund-
legenden Gewissheiten unseres Glaubens. 
[…] Wenn dies so klar ist, warum steht dann 
im Eucharistischen Hochgebet „für viele“? 
Nun, die Kirche hat diese Formulierung aus 
den Einsetzungsberichten des Neuen Testa-
ments übernommen. Sie sagt so aus Respekt 
vor dem Wort Jesu, um ihm auch bis ins 
Wort hinein treu zu bleiben. Die Ehrfurcht 
vor dem Wort Jesu selbst ist der Grund für 
die Formulierung des Hochgebets. Aber 
dann fragen wir: Warum hat wohl Jesus 
selbst es so gesagt? Der eigentliche Grund 
besteht darin, dass Jesus sich damit als den 
Gottesknecht von Jes 53 zu erkennen gab, 
sich als die Gestalt auswies, auf die das Pro-
phetenwort wartete. […]

Mit alledem wollte ich die inhaltlichen 
Grundlinien der Katechese andeuten, mit 
der nun so bald wie möglich Priester und 
Laien auf die neue Übersetzung vorberei-
tet werden sollen. Ich hoffe, dass dies alles 
zugleich einer tieferen Mitfeier der heiligen 
Eucharistie dienen. die sich das Konzil von 
seiner ersten Sitzungsperiode an gemüht 
hat.[…]

Quelle: bistum-erfurt.de (http://goo.gl/Kmq43)
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